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Die jungenUS-
Soldaten verfol-
gen in Aldrans in-
teressiert eine
Prozession der
Einheimischen.&

%Am 8. Mai
1945wurde der
“Victory in Euro-
pe Day“ mit einer
Parade in Inns-
bruck begangen.

krieg, das bisher allzu einsei-
tig reflektiert wurde. ImAuf-
trag von Land und Stadt
Innsbruck beleuchtet er die
Schicksale von Tiroler De-
serteuren, die auch noch
Jahrzehnte nach Kriegsende
als Feiglinge galten. „Viele
Akten des Militärgerichts
sind erhalten. Auch jene des
Sondergerichts der NS-Jus-
tiz, wo die Beihilfe zur Fah-
nenflucht verhandelt wur-
de“, erklärt Pirker. Was er
noch sucht, istZugangzuFa-
milien vonDeserteuren. Ihre
Sicht der Dinge wurde Jahr-
zehnte verschwiegen. Das
soll ein Ende haben.

Claudia Thurner

@ „Schnappschüsse der Befreiung.
Fotografien amerikanischer
Soldaten im Frühjahr 1945“
erscheint Mitte Mai bei Tyrolia
@ Kontakt zu Historiker Peter
Pirker: peter.pirker@uibk.ac.at

störung und des Grauens ge-
boten. In Tirol waren Städte
und Dörfer vergleichsweise
wenigbeschädigt.Hiermuss-
ten die Soldaten keine Kon-
zentrationslager befreien.
Der Anblick des unsagbaren
Leids blieb ihnen hier er-
spart. Von der Landschaft
waren die GIs angetan. Hier
konnten sie sich erstmals
nach langer Zeit etwas erho-
len“, umschreibt Pirker die
Atmosphäre, die die Bilder
und Berichte widerspiegeln.

Erholung am Achensee
und auf der Seegrube
Sich im Alpenhof am
Achensee erholen, auf der
Seegrube wandern, Karten
spielen und den Einheimi-
schen dabei zuschauen, wie
sie an das Leben vor dem
Krieg anzuknüpfen versu-
chen– es ist ein andererBlick
auf den jungenFrieden inTi-
rol.Er ist subjektiv, nichtpri-
mär demDokumentarischen
verpflichtet.Unddennoch ist
er eine aussagekräftige Er-
gänzung zu dem, was bisher
über das Ende des Zweiten
Weltkriegs vor 75 Jahren be-
richtet wurde. Die Heraus-
geber stellen den Lesern Er-
klärungen zur Einordnung
zur Seite.

Die Geschichte der
Tiroler Deserteure
Historiker Pirker arbeitet

derzeit an einem weiteren
Kapitel zum Zweiten Welt-

auf Krieg und FriedenNeuer Blick
Am 3. Mai 1945 treffen die Truppen der
US-Armee in Innsbruck ein. Mit ihnen
kommt Frieden! Ein neues Buch erzählt die
Geschichte aus einer anderen Perspektive.
Aus einem neuen Blickwinkel erforscht
Mitherausgeber Peter Pirker auch den Krieg.

Fotografien aus Archiven
der US-Armee und von Ve-
teranen das Ende des Zwei-
ten Weltkriegs in Tirol be-
leuchten. „Die US-Sol-
daten haben viel und gerne
fotografiert. So konnten sie
den Briefen an ihre Fami-
lien auch Bilder beilegen“,
spricht Pirker von einer gu-
tenDatenlage.

Wie die Amerikaner Tirol
erlebten
Die Fotografien erzählen

von den letzten Kriegsta-
gen, in denen die US-Trup-
pen am Fernpass und bei
Scharnitz noch auf Gegen-
wehr stießen (sieheDaten&
Fakten). Sie erzählen
aber vor allem vom
Frieden aus der Sicht
jener, die ihn nach Ti-
rol brachten. „In
Deutschland hat sich
den Alliierten groß-
teils ein Bild der Zer-

Peter Pirker vom Insti-
tut für Zeitgeschichte
der Uni Innsbruck hat

in den vergangenen Tagen
zahlreiche Interviews gege-
ben. Sein Buch „Schnapp-
schüsse der Befreiung.
Fotografien amerikani-
scher Soldaten im Frühjahr
1945“ (Tyrolia-Verlag)
kann er leider noch nicht
herzeigen. Die Corona-Kri-
se hat die Veröffentlichung
verzögert. Doch Mitte Mai
soll es auf den Markt kom-
men.
HistorikerPirker undder

Absamer Museumsleiter
MatthiasBreit sindHeraus-
geber des Buches, in dem
Hunderte

' Erholung auf der
Seegrube: So zeigten
sich die US-Soldaten.

In der Gegend um Pettneu: Das Foto zeigt französischeOf-
fiziere – die ab Juli 1945 das Kommando in Nordtirol über-
nahmen –mit heimischen Partisanen.Wer diese sind, ver-
sucht Pirker für sein Forschungsprojekt herauszufinden.

Historiker Pirker

@Während sich EndeApril 1945
imWesten die 1. französische Ar-
mee nachVorarlberg hinein-
kämpfte, setzten an der Tiroler
Nordgrenze drei Divisionen der
7. US-Armee zum Sprung an.
Eine Einheit rückte über das
Außerfern an, eine weitere stieß
am 1. Mai nach Scharnitz vor.
@Auf beiden Seiten gab es
Kämpfe. Am Fernpass entspann
sich am 1. und 2. Mai das wohl
heftigste Gefecht dieses Krieges
inTirol. Auch in Scharnitz gab es
am 1. Mai einen kurzen, aber ver-
lustreichen Kampf.

@ Drei Tage benötigten die US-
Truppen für die 30 Kilometer
von Scharnitz nach Innsbruck. In
der Zwischenzeit versuchtenTi-
rolerWiderstandskämpfer, die
Kontrolle über die Landeshaupt-
stadt zu erlangen. Sie unter-
stützten auch die heranrücken-
denTruppen der Amerikaner und
konnten damit weitere sinnlose
Opfer und Zerstörungen im gan-
zen Land verhindern.
@Am 2. Mai besetztenWider-
ständler rund um Karl Gruber
und Franz Mair erste wichtige
militärische und zivile Zentren in

Innsbruck. Mair sollte seinen
Einsatz gegen die Nazis mit dem
Leben bezahlen. Am 3. Mai über-
nahmenWiderstandsgruppen
ohneGegenwehr das Polizeiprä-
sidium und das Landhaus. Gau-
leiter Franz Hofer verzichtete auf
Kampfhandlungen, um sich eine
gute Ausgangsposition für die
Zeit nach dem Krieg zu schaffen.
@Als die sogenannte Kaktus-Di-
vision der US-Truppen am 3. Mai
in Innsbruck einmarschierte, bot
sich ihr ein überraschendes Bild:
Die Innsbrucker streuten ihnen
Blumen. „Die Kaktus-Männer

konnten kaum ihren Augen trau-
en. Es war wie die Befreiung von
Paris. Die Menschen schienen
den Einmarsch der US-Truppen
als Befreiung zu betrachten“,
schrieb ein amerikanischer Be-
richterstatter.
@ ImUnterland und inOsttirol
sollte es noch einigeTage dau-
ern, bis die Amerikaner bzw. die
Briten die vollständige Kontrolle
erlangten. Bemerkenswert war
die Schlacht um Schloss Itter am
5. Mai, bei der GIs undWehr-
macht gemeinsam gegen die
Waffen-SS kämpften.
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Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer aomlibraryuniwien - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


